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Ablauf des Abends

18:00 Uhr Begrüßung und einleitende Worte

18:05 Uhr Vorstellung und Diskussion der Strategien und Ziele

18:30 Uhr Start der Arbeitsphase „Dorfregionale Projekte“

 Arbeiten in parallelen Arbeitsgruppen

19:20 Uhr Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse

19:45 Uhr Kleinstvorhaben

 Information und Wahl des Gremiums

ca. 20:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Datenschutzhinweis: Es werden Fotos während der Veranstaltung gemacht!
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1. Rückblick bisheriger Prozess

 1. Bürgerversammlung / 1. Arbeitskreis (13.11.2024)

 Online-Beteiligung (13. – 30.11.2024)

 Dorfspaziergänge (16.11.2024)

 Laufende Detailabstimmungen mit den Dörfern (Januar 2025)

 1. Örtliche Arbeitskreise

 Binnenmarsch (20.01.2025)

 Wittorf (23.01.2025)

 Handorf (29.01.2025)

Bildnachweis: eigene Aufnahmen der NLG
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2. Strategische Ausrichtung

Entwicklungsstrategie als Hauptstrategie

  Binnenmarsch: Stabilisierungsstrategie

  Handorf, Wittorf: Entwicklungsstrategie

Kindergarten Handorf

Feuerwehr Wittorf

Bildnachweis: eigene Aufnahmen der NLG

Datengrundlage, Gemeinde Drage, Samtgemeinde Bardowick, Darstellung NLG
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2. Strategische Ausrichtung

Strategische Ziele

 Leitziel: Sicherung der grundzentralen Ausstattungen bei stabiler bis leichter 

Zunahme der Bevölkerung

 Schaffung von Begegnungsorten und Freizeitangeboten im Nahbereich

 Stärkung des besonderen Naturraums in der Dorfregion

 Dorfregion für Einwohner*innen und Besucher*innen erlebbar machen

 Erhalt der historischen Bausubstanz und des dörflichen Charakters

 Unterstützung bei der Sanierung ortsbildprägender Gebäude

 Neuer bedarfsgerechter Wohnraum für ältere Bevölkerung und Familien in 

Heimatnähe, ggf. durch maßvolle Erweiterung an den Siedlungsrändern

 Erhalt von ÖPNV-Anbindungen und Ergänzung durch ergänzende und Sharing-

Angebote 

 Stärkung der lokalen Wirtschaft, insbesondere von Landwirtschaft und Ansiedlung 

von Gewerbe

 Die CO2-Minderung und -Bindung als wichtiger Beitrag zum Klimaschutz
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3. Entwicklungsziele – Weg zur Entwicklungsstrategie

Soziales Miteinander 

und Daseinsvorsorge

Siedlungsentwicklung

und Wohnen

Verkehr und Mobilität Klimaschutz und 

Klimafolgenan-

passung, Naturraum

Lokale (Land-) 

Wirtschaft und 

Tourismus

1. Intakte und vernetzte 

Dorfgemeinschaften

1. Attraktive Dorfmitten 

und Ortsbilder

1. Verkehrssicherheit für 

alle Menschen

1. Förderung 

regenerativer Energien

1. Dorfregion als 

attraktiver 

Wirtschaftsstandort

2. Stärkung des 

Vereinslebens und des 

Ehrenamts und 

Schaffung von

Kommunikations-

strukturen

2. Erhalt 

ortsbildprägender 

Gebäude

2. Stärkung 

klimafreundlicher Mobilität

2. Ausweitung 

ökologischer Qualitäten 

und der Biodiversität

2. Stärkung der 

regionalen und 

ökologischen 

Landwirtschaft

3. Dorfübergreifende, 

inklusive und

barrierearme Angebote 

und Infrastrukturen für 

alle Generationen

3. Attraktives Wohnen 

und Arbeiten für alle 

Lebenslagen

3. Ergänzende ÖPNV-

Angebote 

3. Hitzeeinwirkungen

reduzieren

3. Lebensqualität der 

Dorfregion erlebbar 

machen

4. Integration von 

Alteingesessenen und 

neu Zugezogenen

4. Fokus auf die bauliche 

Innenentwicklung

4. Sharing-Angebote 

etablieren

4. Hochwasserschutz und 

Starkregenvorsorge 

stärken

5. Zukunftssichere 

(Freizeit-) Infrastrukturen

5. Siedlungsentwicklung

mit Augenmaß

5. Energetische 

Sanierung
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3. Handlungsfelder mit Teilzielen

Handlungsfeld I – Soziales Miteinander und Daseinsvorsorge

Die intakten und lebendigen Dorfgemeinschaften sollen erhalten und gestärkt werden. Mit 

ihrem Potential soll auch eine stärkere dorfübergreifende und generationenübergreifende

Vernetzung und Begegnung ermöglicht werden. Die vorhandenen Aktivitäten, Angebote und 

Infrastrukturen der Daseinsvorsorge und Begegnung sollen erhalten, mit Hilfe von innovativen 

und gemeinschaftlichen Konzepte bedarfsgerecht entwickelt und durch Neuschaffungen 

sinnvoll ergänzt werden. Durch die Etablierung und Verstetigung transparenter 

Kommunikationsstrukturen und einer dorfregionalen Identität, die für Offenheit, Hilfsbereitschaft, 

Engagement und demokratische Werte steht, sollen alle Menschen erfolgreich integriert und die 

Gemeinschaft zusammengehalten werden.

Handlungsfeld II – Siedlungsentwicklung und Wohnen

Die Siedlungsentwicklung ist insbesondere durch Innenentwicklung, Nachverdichtung und die 

Nach- und Umnutzung von Bestandsgebäuden voranzutreiben und zukunftsorientiert zu steuern. 

Siedlungsflächen können bei hohem Nachfragedruck bedarfsgerecht erweitert werden. 

Insbesondere die historischen und identitätsstiftenden Gebäude, die das Ortsbild und die 

Baukultur prägen, sind zu erhalten, zu sanieren und für erforderliche Um- und Nachnutzungen zu 

entwickeln. Neue und bedarfsgerechte Formen des Wohnens sollen die Attraktivität der Dörfer 

als Wohnstandorte sichern. Durch die Gestaltung lebendiger Ortsmitten soll der Zusammenhalt 

der Dorfgemeinschaft gestärkt werden.
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3. Handlungsfelder mit Teilzielen

Handlungsfeld III – Verkehr und Mobilität

Die bestehende grundsätzlich gute Ausgangssituation der Dorfregion in den Bereichen der 

Infrastruktur und Naherholung gilt es zu sichern und bedarfsgerecht auszubauen. Das Nutzen 

der vorhandenen Potenziale stärkt hierbei den Lebensstandort in der Dorfregion nachhaltig. Eine 

höhere Verkehrssicherheit soll erzielt werden. Die Anbindung der Dorfregion an die 

nahegelegenen zentralen Orte stellt einen wichtigen Faktor für die Sicherstellung der Attraktivität 

der Ortschaften dar. Vorhandene Angebote sollen gesichert und durch sinnvolle und umsetzbare 

Lösungen unter Einbeziehung innovativer Mobilitätsangebote ergänzt werden. Dazu zählen 

auch die Unterstützung und Förderung gemeinschaftlich orientierter Strukturen und Angebote der 

Mobilität. Dies verleiht auch einer klimafreundlichen Mobilität mehr Gewicht. 

Handlungsfeld IV – Klimaschutz, Klimafolgenanpassung und Naturraum

Der Klimawandel erfordert einen gesamtgesellschaftlichen Wandel. Die Transformation der 

relevanten Lebensbereiche gilt es in der Dorfregion nachhaltig, bedarfsgerecht und 

zukunftsorientiert zu begleiten. Durch Bewusstseinsbildung und Aufklärung soll dieser Prozess 

unterstützt und vorangetrieben werden. Gleichzeitig sind die vorhandenen hohen ökologischen 

Qualitäten zu erhalten, auszuweiten und die Biodiversität weiter zu fördern. Der wertvolle und 

attraktive Naturraum mit seiner Artenvielfalt soll erhalten und aufgewertet werden. Insbesondere 

die artenreichen Niederungsbereiche von Ilmenau, Roddau und Neetze sollen gesichert und 

weiterentwickelt werden.
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3. Handlungsfelder mit Teilzielen

Handlungsfeld V – Lokale (Land-)Wirtschaft und Tourismus

Die übergeordneten wirtschaftlichen Entwicklungen und Trends werden vor Ort entsprechend 

begleitet und so sichergestellt, dass die lokale Wirtschaft nachhaltig gesichert und gestärkt 

wird. Vorhandene Strukturen der Grund- und Nahversorgung sollen erhalten, gestärkt und 

bedarfsgerecht durch weitere Angebote ergänzt werden. Die Landwirtschaft ist von großer 

Bedeutung in der Dorfregion und soll durch eine hohe Innovationsbereitschaft zukunftsfähig

aufgestellt und gesichert werden. Durch neue und innovative Lösungen wird die Attraktivität des 

Wohnstandortes und die Qualität der Naherholung langfristig gesichert. Die vorhandenen 

Potentiale der Dorfregion sollen auch für Besucher erlebbar werden.
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4. Workshop-Phase - Dorfregionale Projekte

 Jetzt sind Sie gefragt!

 Diskussion der bestehenden dorfübergreifenden Projektansätze

 Weitere dorfübergreifende Projektideen?

AG 1

Aufwertung und 

Erweiterung der 

3 Sportplätze

AG 2

Naherholung und 

Tourismus 

„Untere Ilmenau“

AG 3

Dorfüber-

greifende 

Kommunikations-

strukturen
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5. Kleinstvorhaben

 ZILE-RL 4.1.2.11: „Schaffung, Erhaltung und Ausbau von sozialbezogenen 

dörflichen Infrastruktureinrichtungen als Kleinstvorhaben“

 Umsetzung parallel zum DE-Prozess möglich (ab jetzt)

 Beispiele für Kleinstvorhaben  konform zur ZILE-RL:
 Austausch / Erneuerung eines Spielgerätes

 Sitz- und Mitfahrbänke aufstellen, Papierkörbe etc.

 Pflanzaktionen aller Art

 Erneuerungsarbeiten an einem Bolzplatz

 Informationstafeln

 Insektenhotels, Fledermauskästen

 Fahrradservicestation

 Je Dorfregion insgesamt maximal 30.000 € Zuschuss, abgestimmt: 10.000 € je 

Gemeinde

 Je Vorhaben höchstens 2.500 € Zuschuss, mind. 10% Eigenanteil

 Förderquote ergibt sich aus der ZILE-Richtlinie
 Gemeinden: Binnenmarsch: 55% (+10%), Handorf: 55% (+10%), Wittorf: 45% (+10%)

 Private Antragsteller: 35% (+5%)

 Gemeinnützige Vereine: 65 (+10%)
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5. Kleinstvorhaben

Antragstellung und Ablauf
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5. Kleinstvorhaben

Die Mitglieder des Arbeitskreises der Dorfregion „Untere Ilmenau“ bilden das 

Entscheidungsgremium. 

Stimmberechtigt sind:

 2 Dorfmoderator/innen

 3 Bürgermeister/innen

 1 Jugendvertreter/innen

 2 Seniorenvertreter/innen

 2-4 Arbeitsgruppenvertreter/innen

Beratend können sein:

 3 weitere Ratsmitglieder

 1 Mitarbeiter/in vom ArL

Wahl
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7. Nächste Termine

 Nächste Lenkungsgruppensitzung (Februar)

 Diskussion der Maßnahmen

 2. Örtliche Arbeitskreise der Dörfer

 13.03.25 Wittorf

 26.03.25 Handorf

 31.03.25 Binnenmarsch

 04.04.2025: Frist für die Beantragung von Kleinstvorhaben

 3. Regionaler Arbeitskreis (n.n.)
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Wir wünschen Ihnen einen guten Heimweg!
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Kontakt

Sabrina Guder

Projektmitarbeiterin

Stadt- und Regionalentwicklung

Wedekindstr. 18

21337 Lüneburg

Fon  04131 / 9503-44

Mobil 0175 / 19 923 91

sabrina.guder@nlg.de

Martin Wittenberg

Projekteiter / stellv. 

Fachbereichsleiter

Stadt- und Regionalentwicklung

Wedekindstr. 18

21337 Lüneburg

Fon  04131 / 9503-27

Mobil 0171 / 86 125 44

martin.wittenberg@nlg.de


